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Vom protestantischen Arbeitsethos zu einer 

neuen Arbeitsethik: Überlegungen zu Wert und 

Würde der Arbeit 

 

Vollbeschäftigung im herkömmlichen Sinne wird es nicht mehr geben 

können. Es braucht sie auch nicht mehr zu geben. Wer sie fordert, der 

bleibt deshalb hinter den ökonomischen und technologischen Möglich-

keiten der entwickelten Moderne zurück.  

Nicht Arbeit um jeden Preis und zu jedem Preis, wie das Motto von  

Hartz IV lautet, führt aus der Krise der Arbeitslosigkeit heraus. Es steht 

eine gerechte Verteilung der Erwerbsarbeit und eine Aufwertung der 

anderen Arbeiten an, die eine Gesellschaft braucht. Kehrt man zur Grund-

intention Luthers zurück und löst den Begriff des Berufs von seiner ein-

seitigen Dominanz der Erwerbsarbeit, dann zeigt sich ein umfassendes  

Verständnis menschlicher Arbeit, das heute an der Zeit ist. Doch dazu  

muss es eine materielle Grundlage geben - ein Grundeinkommen. 


